Poeten:
Ich bin ein Stummfisch

auch ein Redner

Bin dein Freund

und mal: 

dein Gegner

Meißt bin ich ehrlich

Von Zeit zu Zeit:

ein Lügner

Immer im Dienste

Ihrer Majestät:

dem Zuhörer

Wie jeder der dichtet

bin ich dem verpflichtet

an den sich mein Gedicht richtet

Ich schreibe über Kunst

Und über Liebe

Über Gefühle

Kritisiere

mal Subjektiv, mal rational

was mir nicht gefällt

Du, Ich, Scheinmoral?

Ich werfe vor:

  Den Kritikern meine Gedanken

  Sie zu bewerten und mir zu verraten

  wo sind meine Probleme, wo sind meine Schranken

Dir mein Gedicht

Es zu lesen, zu reflektieren

Was gefällt dir, was sei zu korrigieren

  Den Kollegen meine Arbeit

  Sie zu verarbeiten und fortzuentwickeln

  den kritischen Dialog, zu pflegen

Denen die mich nicht mögen

Das sie mich nicht verstehen, aber:

Geschmäcker sind eben verschieden

  Mir selbst meine Imkompetenz

  in vielen Fragen und den Drang

  trotzdem etwas dazu zu sagen
Ich beherrsche die Kunst
Wörter zu Sätzen und diese zu Versen zu fügen

Und versuche dabei

dem Anspruch des Lesers zu genügen

Ihm in meinen Reimen

Einen Teil seiner Welt zu zeigen

dir Hoffnung zu machen

Die Feder schreibt:

meine Gedanken zu Papier

in Reimform, als Lied oder Gedicht

Ich bin Poet, deswegen bin ich hier

